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Belgien und der deutſche KDer. Der „Kölniſchen
Jeitung“ wird aus Berlin vom 27. 28. geſchrieben Der
Pariſer „Matin“ beſchäftigt ſich in einem längeren Artikel
mit dem Verzicht Belgiens auf Entſendung einer eigenen
Expedition nach China und ſagt, man ſei in Belgien

ehr aufgeregt darüber, weil laut Nachricht des
Jrüſſeler Blattes „Le Soir“ der deutſche Kaiſer dieſer

Expedition ein unbedingtes Veto entgegengeſetzt habe. Der
Ton der deutſchen Note ſei mehr als drohend; die belgiſche Nation
ſei berechtigt, ſich durch das außerordentliche Vorgehen verletzt
zu fühlen.

Hierzu iſt zu bemerken: Zunächſt hat Deutſchland aus
eigenem Antriebe überhaupt gar keine Stellung zu der An-
gelegenheit genommen, ſondern erſt, als von der belgiſchen Re
gierung um Mittheilung ihrer Auffaſſung über die Expedition
gebeten wurde. Auf dieſe Anfrage wurde eine Antwort ertheilt,
die weder eine verletzende, noch drohende Form hatte, vor Allem
kein Veto enthielt, weder ein bedingtes, noch ein unbedingtes.
Die Antwort auf die Anfrage Belgiens lautete lediglich dahin,
daß nach deutſcher Auffaſſung genügende Truppen der Mächte
theils in Marſch geſetzt ſeien, theils in allerkürzeſter Friſt ab-
gehen würden, um die Wiederherſtellung der Ordnung in China
zu verbürgen. Unter dieſen Umſtänden könne die Nothwendig-
keit einer belgiſchen Expedition auf Zweifel ſtoßen; die Rück
erſtattung der von Belgien aufzuwendenden Koſten erſcheine
daher nicht von vornherein als geſichert.

Man ſieht aus den plumpen Angriffen des „Matin“, wie
die Pariſer Preſſe trotz der Waffenbrüderſchaft der Deutſchen
mit den Franzoſen eifrig am Werke iſt, Mißtrauen gegen die
deutſche Politik zu ſäen und Deutſchland im Anſehen der Völker
u ſchädigen. Unſeren demokratiſchen und freiſinnigen Auslands-
iechern zum Nachdenken! 43

Gegenüber den Erörterungen in der freiſinnigen und demo
trakkſchen Preſſe über den Fall Onlio“ ſtellt die Nordd.
Allg. Ztg.“ offiziös den thatſächlichen Hergang fotgender
maßen klar

Der Miniſter des Janern hat in der Frage der Veſtätigung
des zum beſoldeten Stadtraty der Stadt Königsberg gewäblten
Dr. Dullo lediglich diejenige Entſcheidung aufrecht erhelten,
die in erſter Inſtanz durch den Regierungspräfidenten
mit einſtimmiger Zuſtimmung des gefſetzlich hierzu derufenen
Organs der Selbſtverwaltung, des Vezirksausſchuſſes, getroffen
worden war. Daß für dieſe Entſcheidung die Zuge-
dörigkeit des Dr. Dullo zur freiſinnigen Volks-
partei nicht maßgebend geweſen iſt, geht ſchon daraus
Hervor, daß in zahlreichen anderen Fällen Magiſtratsbeamte, die
ebenfalls der freiſinnigen Volkspartei angebören, die Beſtätigung der
zuſtändigen Staatsbehörde anſtandslos erhalten haben, und daß
insbeſondere in der Stadt Königsberg bis in die letzte Zeit Stadt
räthe, die Angehörige der freiſinnigen Volkspartei und des Vereins
Waldeck waren, beſtätigt worden ſind.

Maßgebend für die Niſchtbeſtätigung des Dr. Dullo
iſt die weit über den Rahmen einer ſachtichen Kritik hinausgehende
Form und Art geweſen, in der er jahrelang in agita-
toriſcher Weiſe gegen die Regierung und die
höchſte ſtaatliche Autorität öffentlich aufgetreten
iſt. Bei voller Wahrung der Freiheit der politiſchen Ueberzeugung
der Beamten muß von dieſen auch ſofern ſie mittel-
bare Staatsbeamte ſind verlangt werden daß ſie
die Rückſichten nicht außer Acht laſſen, die
ihnen ihre Stellung als Beamle auferlegt. Dieſer Pflicht hat
der Genannte nicht Rechnung getragen. Dazu kommt,
daß Dr. Dullos aufreizende Agitation gegenüder anderen
politiſchen Parteien weſentlich zur Verſchärfung der politiſchen Gegen
ſätze innerhalb der Bürgerſchaft Königsbergs beigetragen hat. Es
kann aber keinem Zweifel unterliegen, daß ein ſo leidenſchaftlicher
Parteimann für ein obrigkeitliches Amt nicht geeignet iſt.

Der Miniſter des Innern hat, wenngleich das agitatoriſche Auf
treten Dullos zu einem disziplinariſchen Einſchreiten Anlaß geden
3onnte, von einem ſolchen wegen der in der Vergangenheit liegenden
Vorkommniſſe abgeſehen in der Erwartung, daß ein Hinweis auf die
Dienſtpflichten Pr. Dullo veranlaſſen werde, in Zukunft diejenigen
Grenzen innezuhalten, die ſich aus den Anforderungen ſeiner amtlichen
Stellung ergeden. Der Miniſter hat daher den Regierungspräſidenten zu
Königsberg beauftragt, Dullo unter Hinweis auf diejenigen einzelnen

lle, in denen er insbeſondere jene Grenzen überſchritten hat, eine
entſprechende Eröffnung zu machen. ies iſt geſchehen. Der
Regierungspräſident hat, wie gegenüber den in der Preſſe
oerbreiteten ent h h Mittheilungenfeſtzu ſtellen iſt, d o diejenigen thatſächlichen Vorkommniſſe
einzeln mitgetheilt, in denen hauptſächlich eine Verſehlung gegen die
Pflichten eines mittelbaren Staalsdeamten zu erblicken iſt. Veſonders
hervorzuheben iſt dabei, daß üder eine Reihe dieſer Vorkommniſſe
Hr. Dullo bereits früher amtlich gehört worden war und deren
Richtigkeit im Weſentlichen anerkannt hatte.

Dem Dr. Dullo, wie er beantragt hatte, eine Abſchrift der Ver
fügung des Miniſters des Innern zu ertheilen, lag um deswillen
kein Anlaß vor, weil dieſe nicht an Dr. Dullo, ſondern an den
Regierungspräſidenten gerichtet war und dieſem eine
Anweiſung ertheilte, in deren Ausführung ſeine Unterredung mit
Dr. Dullo ſtattfand.

Was ſagt nun die freiſinnige Preſſe, die ſ. Zt. über die
Disziplinirung der Landräthe jubelte, wiewohl dieſe niemals
zgitatoriſch gegen die Regierung thätig geweſen, geſchweige denn
die Autorität der Regierung oder gar der Krone irgendwie an
egriffen hatten. Sie gehörten vielmehr zu den treueſten An
ängern der Staatsgewalt und der Krone und gehören noch
eute dazu! Herr Dullo aber hat gegen Regierung und Krone

jahrelang öffentlich in ſchärfſter Weiſe agitirt, und nun nimmt
man's der Regierung troßdem übel, wenn ſie ihm die Be
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ſtätigung als mittelbarer Staalsbeamter verſagt? O, über die
lächerliche Konſequenz unſeres wohledeln Freiſinne!

Wenn jüngſt in der Preſſe der Wunſch geäußert wurde,
es möchten die Ergebniſſe der tioneſtatiftik, wie
ſie vom Reichsamt des Jnnern durchgeſſhrt iſt, in ihrer
Geſammtheit veröffentlicht werden. danil ſowohl die deutſche
Induſtrie als auch die Nationalskonomie für die kommen
den handels und wirthſchafts politiſchen Erdrterungen
zutreffendes Zahlenmaterial hatten, ſo wird daran
erinnern ſein, daß, ganz abgeſehen von den durch das
Reichsamt des Innern ſelbſt vorgenommenen Publika
tionen der Hauptergebniſſe der ſialiſtiſchen Erhebungen
der einzelnen Berufszweige, die Vertretungen der letzteren, wie
ſie bisher zu den wirthſchaftapoliliſchen Berhandlungen zuge
zogen, ſo auch mit den durch die Produktions
ſtatiſtik erworbenen Zahlen, allerdingé in
vertraulicher Weiſe, bekannt gemacht ſind.
Weiter zu gehen und die Zahlen der breiteſten Oeffentlichkeit
zu übergeben, iſt ſolange mindeſtens nicht angängig, als die
handelo politiſchen Aktionen, zu deren Durchführung ſie

a ob r Xdienen ſollen nicht zu Ende gebracht ſind Nach
dieſen Heitpunkt noch mit der Veröffentlichung der

v

i igeſammten Ergebniſſe zurückzuhalten, iſt vorläufig we
tein Grund einzuſehen, ſie dürfte alſo nachdem Abſchluſſe
der neuen Handelsverträge erfolgen können. Bis
dahin werden ſich aber alle diejenigen Kreiſe, welche an der
wirthſchafts- und handelepolitiſchen Arbeiten der Jeßtzeit nicht
unmittelbar betheiligt ſind, gedulden müſſen. Es würde den
deutſchen Jntereſſen widerſtreiten, früher mit der Publikatton
der geſammten Ergebniſſe der Produktioneſtatiſtik vorzugehen.

Der Kaifer und die Kaiſerin wohnten geſtern Vor-
mittag um 10 Uhr der Enthüllung dreier neuer
Denkmales gruppen in der Siegesallee bei,
nämlich der Gruppe Kurfürſt Friedrichs I. mit den
Büſten Hans v. Hohenlohes und Wend v. Jlenburgs von
Profeſſor Ludw. Manzel, der Gruppe des Kurfürſten
Albrecht Achilles mit den Büſten Werner v. Schulen-
burgs und Ludw. v. Eybs von Profeſſor Otto Leſſing, und
der Gruppe Kurfürſt Joachims Neſtor mit den
Büſien Biſchof Dietrichs v. Bülow und Kardinals Albrecht
v. Brandenburg von Johannes Goeh.

Bei dem erſtgenannten Denkmal hatten ſich die Herren und
Damen der Umgebung der Maſfeſtäten, das dienſtthuende Haupt
quartier, die Kabinetscheſs, die Miniſter Graf v. Bülow, Studt, Frr
v. Rheinbaden, die Künſtler und die bei dieſen Enthüllungen ſtets
anweſenden höheren Beamten, ſowie eine Reihe von Hetren ver-
ſammelt, die als Mitglieder der Familien einiger der
dargeſtellten Nebenſiguren geladen waren, unter dieſen Fürſt Philipp
Eulendurg und mehrere Herren von Schulenburg und v. Bälow
Der Kaiſer in Leibgarde Huſarenuniform erſchien mil der
Kaiſerin im offenen Zweiſpänner, es folgte der Kronprinz
im Jnterimsrock des 1. Garde Regiments zu Fuß
Der Katſer gab zunächſt das Zeichen zur Enthüllung der Manzel ſchen
Gruppe und beſichtigte dieſelbe eingehend, indem er, ebenſo wie die
Kaiſerin, den Künſtler und viele der anweſenden Herren ins Geſpräch
zog. Es folgte die Enthüllung und Beſichtigung der beiden anderen
Gruppen. Der Kaiſer üderreichte ſeldſt Prof. Manzel den Rothen Adler-
Orden IV. Klaſſe mit der Krone, Prof. Leſſing den Kronen Orden
III. Klaſſe und Herrn Goetz den Rothen Adler-Orden IV. Klaſſe und
verließ mit der Kaiſerin um 11 Uhr den Feſitplatz, von dem zahlreichen
Publikum mit ledhaften Zurufen begrüßt.

Der Kaiſer machte ſpäter Atelierbeſuche und empfing im
Schloß den Baurath Moeckel, welcher Vortrag über das in
KönigsWuſterhauſen zu errichtende Blindenheim hielt, ſowie den
Bildhauer Roloff, welcher einen für das Grabmal des Sultan
Saladin in Damaskus beſtimmten Roſenkranz in Gegenwart
des türkiſchen Zaige vorlegte. Um ein Uhr empfing der
Kaiſer den italieniſchen Botſchafter und nach der Frühſtücketafel
im Kgl. Schloß den Profeſſor Doepler,

Perſonalnachrichten. Stagatsminiſter Graf Bülow
ſtattete geſtern Nachmittag dem ruſſiſchen Botſchafter Grafen Oſten-
Sacken einen längeren Beſuch ab. erzog von Oldenburg
hat den neuen Miniſter Will ich zum Bevollmaächtigen zum Bundes
rath ernannt. Das „Militärwochenblalt“ giebt bekannt, daß dem
Hauptmann und Kompagniechef der Schutztruppe in Oſt
afrika, Prince, der Abſchied mit Penſion und der bisherigen
Uniform bewilligt iſt.

Anwendung des Militärtarifs. Von dem Miniſter
der öffentlichen Arbeiten und dem Chef des Reichaamts für
die Verwaltung der Reichgeiſenbahnen iſt folgendes Rund-
ſchreiben ergangen:

„Nachdem durch Allerhöchſte Kabinetsordre vom 9. Juli d. Js.
beſtimmt worden iſt, daß ſich das oſtaſialiſche Expedition s-
korps vom 16. Zuli d. Js. ab im Feldoerhältniß beſindet,
haden von dem lehtgenannten Tage ab die für den Kriegsfall
zu Gunſten der freiwilligen Krankenpflege getroffenen Beſtimmungen
des Militärtarifs (Fahrpreisermäßigung dezw. Frachtfreiheit)
Anwendung zu finden. Zuviel gezahlte hrgelder und Frachten
ſind zurückzuerſtatien. Die Beförderung der Sendungen für die Kwecke
der freiwilligen Krankenpflege iſt thumichſt zu deſchleunigen und, ſo
weit angängig, auf Antrag der Abſender auch mit Perſonenzügen zu
bewirken. Herren Eiſendahnkommiſſare werden erſucht, die Ver
waltungen der ihrer Aufſicht unterſtellten Privateiſenbahnen ent
forechend zu verſtändigen.“

Ueber die Betheiligung von Staatsbeamten an
der Verwaltung von Konſumvereinen finden gegenwärtig
genauere Erhebungen innerhalb der Dienſtbereiche der
verſchiedenen Miniſterieen, und zwar wohl aller ſtatt,
veranlaßt durch die wiederholten Beſchwerden, welche haupt-
ſächlich den Kreiſen der Hand werker und kleinen

e e ſo der Verden
Celer den en.

Kauflenle eniſtammen und in dem förmlichen Antrage
gipfeln, ein undedingtes Verbot aller Betdeili-
ung an die unterſellten Beamten zu erlaſſen.

de wird hierzu jeden
dſtwerſtandlich damit wicht ſchon die einſade unthölige

jaſt gemeint, denn a Verlangen ſchöſſe entſchieden
über das iel hinaus als ein rin in die ſreie Selbdeſhenmung
der ten, ſondern die Anttagſteller haben nichts Anderrs
als die Betheiligung an der Verwaltumg von Konſumvereinen im Auge,
alſo gerade das, was der die einfache Müglied ſchaft und Zugeborigkeit
binausgeht, ſie läampfen alſo inſofern gegen Beamte als Nechnungz
fübrer, Borſandemüglieder, Auſſtchigralbeamügleder, Veritauens-
männet und dergleichen von Konſumvereinen oder Ihnichen Meſell-
ſchaſten. Häuſig wird bekanntich für Verrinigungen dieſer Nil auch
die Form der eingetragenen Genefſenſchaft gerählt. Der vorliegende
Antrag aus kaufmänniſchen Kreiſen dleidi nun aber nicht der den
eigenthchen Konfumrereinen ſtehen, ſondern erſtreckt ſich auch
alle diejenigen Vereine die ich nur nedendei eder in weiler
Linie mit dem Bezuge von Ledentbedürfeiſſen defaſſen und nach
dieſer Richtung hin mehr oder weniger von Staalsbeumten geleitet
beaufſichtigt eder überhaupt bedient werd Die ſchwebenden Lr-
miltelungen werden endlich auch die Froge zum Gegenſtande daden
müſſen, inwiefern vielleicht die Bedörden ſelbſt jenen Vereinen oder
Genoſſenſchaften irgend welche Unterſütung zu Theil werden iaſſen,
ſei es unmitteldar, indem ſich ſogar Dienſtraäume für Vereins
zwecke zur Berfügung geſtellt fänden, oder mehr mittelbar dadurch,
daß z. B. für den Verein eine Kanjlei infolge ſillſchweigender
Duldung milthälig wäre, oder ein Unterbramter all Bereinsdote uſw
Die Antragſteller hoffen mit Beſtimmtheit von dem angeltreblen Weg
fall ſolcher Betdeiligung der Beamten oder Unterſtügung von
Seiten der Bebötden auch eine Erhöhnng der Selbſtloſten
zu Ungunſten der betreffenden Konſumvereine die dann erine
nicht un erhebliche Rusgieichung im Wettdewerbe der Verkäufer von
Lebensdedutfniſſen aller Art zur Folge haben würde. Vielleicht gehen
die Hoffnungen ſogar dahin, es werde mehr als ein Konſumverein
in Zukunft micht wohl mehr lebensfahig bleiden, nachdem Dtagats-
deamte von der Verwaltung in jeder Form zurückgetreten

Zum Gewerbe eines Stellen und Mfandvermittlersé
Zur Ausführung der letzten, neulich von ung charokteriſirten
Lovelle zur Gewerbeordnung iſt nunmehr folgende

Verordnung erlaſſen werden:
g 1. Ueber Anträge auf Ertheilung der Erlaubniß zum Veiriebe

des Gewerbes eines Pfandrermittlers, Geſinde-
vermiethers oder Stellenvermittlers beſchließt der
Kreis (Stadt-) Ausſchuß. Wird die Erlaubniß verſegt, ſa ſteht dem
Antragſteller innerhalb zwei Wochen der Antrag auf mündliche Ver
handlung im Verwaltungeſtreitverfahren vor dem Kreib- (Stadt-)
Ausſchuſſe zu. Die Entſcheidung des Bezirkeausſchuſſes in endgültig
Jn den zu einem Landkreiſe gehörigen Städten mit mehr als 1000)
Einwohnern tritt an die Stelle des Kreisgusſchuſſes der Magiſtrat
(kollegialiſche Gemeindevorſtand

5 2. Der Kreicautſchuß, in Stadtkreiſen und in den zu einem
Landkreiſe gehörigen Städten mit mehr als 10000 Einwohnern der
Bezirkegusſchuß, entſcheidet auf Klage der Ortspolieibeböcrde a) über
die urücknahme der Crlaubnitß zum Betriebe des Gewerbes eines
Pfandvermittlers, Geſindevermietherg oder Stellenvermittlers
b) über die Unterſagung des Gewerdebetriebs ſolcher Pfand-
vermittler, Geſindevermiether und Stellenvermitller, welche vor dem
I. Oktober 1900 den Gewerbebetrieb begonnen haben (8 53 Abſ. 3
der Gewerbe Drdnung in der Faſſung des Reichégeſehes vom
30. Juni 1900

S 3. Dieſe
in Kraft

Bezüglich der jüngſt wieder vielfach erörterten Frage
des ſogenannten Feſnitengeſetzes iſt zu bemerken, daß der
Reichstag zuleßt am 1. Februar 1899 wieder einen auf die
Aufhebung dieſes Reichsgeſetzes vom 4. Juli 1872 gerichteten
Antrag angenommen hat. Der Bundesrath hat bisher hierzu
noch keine Stellung genommen. Schon vor längerer Zeit ver
lautele, daß man im Bundesrath auf Grund der vom NReiche-
kanzler veranlaßten Erwägungen nicht abgeneigt ſein
würde, den auf demſelben Boden wie die Jeſuiten
ſtehenden Orden „vom heiligen Herzen Jeſu“
den Nedemptoriſten wieder zuzulaſſen, daß dagegen hinſichtli
der Erlaubniß der Wiederzulaſſung der Lazariſten in Bundes
rathskreiſen die Meinungen noch ſiark getheilt ſeien und daß
darüber hinaus auf ein weiteres Entgegenkommen des Bundes
raths gegenüber dem Reichstagsantrag auf Aufhebung des
Jeſuitengeſetes wiederum nicht zu rechnen ſei. Was den 81
anlangt, der die Errichtung von Niederlaſſungen des Jeſuitenordens
im Reichsgebiet unterſagt, ſo würde deſſen Aufhebung in den
meiſten Einzelſtggten nichts ändern. Durch die preußiſchen Landes-
geſetze von 1875 u. ſ. w. würde der Jeſuitenorden auch nach der
Aufhebung des Reichsgeſetzes vom I. Juli 1872 geſetzlich ver
boten bleiben, desgleichen in Württemberg und Sachhen. Jn
Bayern und Baden würden dieſe Niederlaſſungen auch immer
noch von der behördlichen Genehmigung abhängig bleiben,
während in den meiſten anderen Bundesſtaaten lediglich die
Vereinsegeſetzgebung in Betracht kommen würde.

Belanntlich wird ſchon ſeit einer Neihe von Jahren an
einer einheiklichen Neuregelung des Apothekenweſens ge
arbeitet. Die Apotheker ſelbſt haben ſich, wie aus dem leſten
Geſchäfteberichte des Deutſchen Apotheker- Vereins hervorgeht
in ihrer großen Mehrheit für die Beachtung folgender Grund-
ſätze ausgeſprochen

„Jede neu zu vergebende Apothekenlonzeſſion wird öſſentlich
ausgeſchrieben, nachdem das örtliche Bedütfniß ſowie die Ledens
fähigkeit der neu zu errichtenden Apothele ünd der betheiligten
Nachbarapotheken unter Mitkwirkung einer aus freier Wahl des
Apothekerſtandes hervorgegangenen Sachverſtändigenkommiſſton geprüftund anerkannt worden iſt. Sieſenigen Rpoihekenbeſſtzer, welche durch

die Nenerrichtung der Rvotheke geſchädigt werden, ſind vorher mit ſhren
Einwendungen zu höre Die Verleihung erfolgt in der Regel an
denjenigen Bewerber der am früheſten die Approbation als

Verordnung tritt mit dem 1. Oktober 1900



Apolheker erlaugt hat. Sind mehrere gleichalterige Bewerber vor
handen, ſo entſcheidet die beſſere Note in der Staatsprüfung. Wer
nach erlangter Approbation das Fach einige Zeit verlaſſen hat, darf
ſich ebenfalls bewerben, doch zählt die in einem anderen Berufe
zugebrachte Zeit bei der Berechnung des Dienſtalters
nicht mit. Wer länger als 5 Jahre das Fach verlaſſen oder bereits
eine Apotheke beſeſſen und dieſelbe verkauft hat, darf ſich nur unter
beſonderen Umſtänden nach eingeholter Erlaubniß der LandesCentral-
behörde mitbewerben. Apothekenbeſitzer, die ihre Konzeſſion dem
Staate zur Verfügung ſtellen, ſind zur Bewerbung zuzulaſſen.
Jeder, der eine Konzeſſion zur Errichtung einer neuen
Apotheke erhalten hat, iſt verpflichtet, eine ordnungs-
mäßige Buchführung auf Erfordern der Sachverſtändigen- Kommiſſion
vorzulegen. Nach dreijährigem Beſitz hat der Neukonzeſſionar von
dem jeweiligen buchmäßigen Reingewinn eine entſprechende progreſſiv
zu ſteigernde Jahresabgabe zu zahlen, die nach dreijährigem Durchſchnitt
feſtzuſtellen iſt. Die Höhe der Abgabe und die Dauer der Zahlungspflicht
ſind geſetzlich feſtzulegen. Neukonzeſſionen dürfen erſt nach 10 Jahren frei
veräußert und vererbt werden. Beſtehende Perſonalkonzeſſionen können
durch Zahlung bezw. Nachzahlung der Abgabe bis zum Höchſtbetrag
von zehn Jahresraten in vererbliche und veräußerliche Apotheken um-

ewandelt werden. Ererbte und käuflich erworbene Perſonalkonzeſ-ſonen wie ſie in einzelnen Bundesſtaaten beſtehen, werden ohne

weiteres wie frei vererbliche und veräußerliche behandelt. Die vor
dem 30. Juni 1894 in Preußen errichteten Apotheken werden nach
Ablauf der zehnjährigen Unverkäuflichkeit abgabenfrei vererblich und
veräußerlich. Der Fortbetrieb einer verkäuflichen Apotheke muß
jedem Erwerber derſelben genehmigt werden, ſofern er im BVeſitze der
Approbatioy, der Reichsangehörigkeit und der bürgerlichen Ehrenrechte
iſt. Die Genehmigung zum Fortbetriebe einer Apotheke darf jedoch
demſelben Apotheker nur dreimal ertheilt werden. Jn beſonderen
Fällen hat die LandesZentralbehörde das Recht, Ausnahmen zu ge
ſtatten. Wiſſentlich falſche Angaben zum Zwecke der Herabſetzung
der Abgabe werden wie Steuerhinterziehung beſtraft. Frei vererbliche
und veräußerliche Apotheken dürfen auch verpachtet werden.“

Der in Elbing tagende weſtpreußiſche Städtetag beſchloß hin
ſichtlich der Kohlennoth den Vorſtand zu beauftragen, bei der
Staatsbehörde wegen Erleichterung der Zufuhr nach den öſtlichen
Provinzen vorſtellig zu werden, insbeſondere wegen Erleichterung der
Einfuhr der engliſchen Steinkohle durch ermäßigte Einfuhrtarife.

Nickelzwanzigpfennigſtücke. Die Miniſter der Finanzen
und des Jnnern haben folgende Verfügung an die Oberpräſidenten
gerichtet: Die Reichsbankhauptkaſſe ſowie die Zweiganſtalten der
Neichsbank mit Kaſſeneinrichtung werden n aus
Rickel in r Höhe auch über den in Art. 9 des Münzgeſetzes
vom 9. Juli 1873 bezeichneten Betrag von 1 Mk. hinaus von Jeder
mann, insbeſondere auch von öffentlichen Kaſſen in Zahlung nehmen
und dieſe Stücke in beliebigen Mengen gegen andere Reichsnickel
münzen, Thaler oder Reichsſilbermünzen umtauſchen, ſo weit die
Beſtände an ſolchen Münzſorten dies zulaſſen. Dem Erlaß der dort
zeits wegen der Ablieferung der Nickelzwanzigpfennigſtücke beab-
ſichtigten Verfügung an die Eurer Excellenz unmittelbarer Aufſicht

kommunalen Behörden und Jnſtitute ſteht danach nichts
im Wege.

China.
Nachdem lange Zeit Prinz Tuan als der eigentliche

Urheber des Boxeraufſtandes und der Angriffe auf die fremden
Geſandtſchaften in Peking galt, haben wir geſtern die Nachricht
r müſſen, daß Prinz Tuan und die anderen Mitglieder
der kaiſerlichen Familie wieder auch nur das Werkzeug eines
anderen chineſiſchen Großen geweſen ſind. Yunglu, der jetzt
als die Seele des chineſiſchen Widerſtandes angeſehen wird, war
der Oberbefehlshaber der Truppen in der chineſiſchen Haupt-
Ladt und hatte als ſolcher die thatſächliche Macht in der Hand,
ſowohl zum Angriff wie zum Widerſtande. Ueber den Gang
er Ereigniſſe in der eroberten Hauptſtadt Peking liegt nur eine
Kachricht aus franzöſiſcher Quelle vor, die wir hier folgen laſſen:

Paris, 28. Auguſt. Einer unverbürgten Preßmeldung zufolge
hätten die Ruſſen innerhalb Pekings eine Schlappe erlitten und wären
zenöthigt worden, ſich unter chineſiſchem Feuer mit großen Verluſten
zurückzuziehen.

Der Eindruck von dem Fall Pekings war in ganz
China ein außerordentlicher. Daß aber die Vertreter der fremden
Mächte durchaus gewillt ſind, die Gefühle der chineſiſchen Be
völkerung zu ſchonen, beweiſt folgendes Telegramm:

„Shanghai, 28. Aug. Die fremden Konſuln ſprachen ihre
Mißbilligung zu der angetegten Jllumination der Stadt anläßlich
der Feier der Befreiung Pekings aus. Sie haben der Stadt-
verwaltung mitgetheilt, daß ſie ſich an der Jllumination nicht
betheiligen würden. Es ſind Gerüchte in Umlauf, die von einem
wichtigen Schritt der Engländer im Yangtſe-Thale wiſſen wollen.

Ueber die Einnahme Pekings und die Sorgen für die
nächſte Zukunft ſpricht ſich ein Telegramm des franzöſiſchen
Geſandten Pichon aus, das uns in folgender Faſſung ge-
meldet wird:

Paris, 28. Auguſt. Ein heute hier eingetroffenes Telegramm

des Geſandten Pichon aus Peking vom 19. Auguſt beſagt:
Die verbündeten Truppen zogen am 14. Auguſt in Peking ein
zetzten ihre Operationen am folgenden Tage fort und beſchoſſen

die kaiſerliche Stadt und einige Pavillons des Palaſtes, von
welchen chineſiſche Soldaten auf ſie geſchoſſen hatten. Der Peitang
wurde entſetzt. General Frey hat ſich vorläufig in den Gärten
des kaiſerlichen Palaſtes niedergelaſſen. Der Hof iſt ent
flohen, man weiß nicht, wohin, nachdem er 5 oder 6 Mitglieder
des Tſung-li-Yamens, welche für weniger fremdenfeindlich galten,

hatte hinrichten laſſen. Es iſt dringend nothwendig, die
Eiſenbahnverbindung mit DTientſin wieder her-
zuſtellen. Die Unſicherheit der Wege erſchwert aber dieſe Arbeit
ſehr. Neue Angriffe der Boxer und regulärenchine-
ſiſchen Truppenſindzubefürchten, ernſte Vorſichts-
maßregeln ſind nothwendig. Das Detachement, welches
die Geſandtſchaft vertheidigte, hatte 14 Todte. Bei den Kämpfen um

den Peitang ſielen 5 Mann. Das geſammte Geſandtſchafts-
perſonal, die Dolmetſcher einbegriffen, befinden
ſich in einem kläglichen Zuſtand. Jch wohne in der
ſpaniſchen Geſandtſchaft, einige Angeſtellte wohnen noch in dem Theiſ
der franzöſiſchen Geſandtſchaft, der ſtehen geblieben iſt, oder in be
nachbarten chineſiſchen Häuſern. Die meiſten Stadttheile ſind nur
aoch Ruinenhaufen.

Weiter liegen folgende Meldungen vor
Varis, 28. Auguſt. Admiral Courréjolles telegraphirt: Die

verſammelten Admirale benachrichtigten die Geſandtſchaften
in Peking von ihrem Beſchluſſe, Li-Hung-Tſchang auf der
Rhede zurückzuhalten, bis die Geſandſchaften melden
würden, daß ſie mit ihm Unterhandlungen beginnen wollten.
Die Transportſchiffe „Cachar“ und „Winhlong“ ſetzten am 24. d. M.
in Taku 2000 Mann fränzöſiſcher Truppen an Land.

Hongkong, 28. Aug. (Meldung des „Reuterſchen Bureaus“.)
Nach Meldungen aus Amoy iſt der japaniſche General Goto und
ſein Stab aus Formoſa dort eingetroffen. Japaniſche
Truppen beſchützen die fremden Kolonien. Kanonen
ſind auf einer die Stadt beherrſchenden Stellung aufgeſtellt. Die
Chineſen verlaſſen die Stadt.

Verluſte derNom, 28. Auguſt. Die geſammten titalieniſchen Marinetruppen in China vom 12. Juni

Oſtaſien und für

bis 15. Auguſt betragen der „Agenzia Stefani“ Wiehe 19 Todle,
von denen 13 in Peking, 5 in Langfang, 1 in Tientfin z ſind
und 11 Verwundete, von denen 7 auf Peking, 1 auf Langfang,
3 auf Tientſin kommen. Ein 500 Mann ſtiarkes Bataillon Marine
ſoldaten unter dem Kommando des Korvettenkapitäns
Manuſarti iſt in Peking zur Verfügung deritalieniſchen Geſandtſchaft eingetroffen. Man wird dort ſogleich einen
Begleitungsdienſt einrichten, durch welchen die Verwundeten, die
Familie des Geſandten Sulvaggo-Naggi und die Ueberlebenden der
Schutztruppe der Geſandtſchaft nach Tientſin gebracht werden. Morgen
wird Admital Canadiani den Oberbefehl über die in Oſtaſien befind
lichen italieniſchen Streitkräfte zu Lande und zu Waſſer übernehmen.

Wien, 28. Auguſt. Laut telegraphiſcher Nachricht iſt das
Kriegsſchiff „Zenta“ in Tſchifu eingelaufen.
„Kaiſerin und Königin Maria Thereſia“ meldet: Das unter dem
Kommando des Schiffsleutnants Wickerhauſer ſtehende Detachement
iſt am 20. Auguſt in Peking eingerückt. Ruſſiſche und
japaniſche Truppen ſind über Peking nordwärts vorgerückt.

as deutſche „Militärwochenblatt“ veröffentlicht die Be
amtenſtellenbeſetzung für das Oberkommando in

erſtärkungen des oſtaſiatiſchen Expeditions-
orps.

Kapitän zur See v. Uſedom, Kommandant des Kreuzers
„Hertha“, iſt dem Oberbefehlshaber über die verbündeten Truppen
in Oſtaſien zugetheilt worden.

Dem „Reuterſchen Bureau“ wird aus Waſhington ge
meldet, daß die Vereinigten Staaten weder irgend eine
Regierung zu einer Konferenz über die zukünftige Ordnung
der Dinge in China eingeladen, noch zu einer ſolchen Konferenz
pap irgend einer Seite eine Einladung erhalten

aben.
Ueber die Ausreiſe der Druppen-Dransport-

dampfer nach China liegen folgende letzte Meldungen vor:
„Dresden“ 26. Auguſt in Singapore, „Halle“ 26. Auguſt in

Singapore, „Batavia“ 27. Auguſt in Singapore, „Gera“ 22. Auguſt
von Suez, „Sardinia“ 14. Auguſt in Suez, „Straßburg“ 15. Auguſt
in Suez, „Aachen“ 25. Auguſt in Colombo, „Rhein“ 26. Auguſt
in Colombo, „Adria“ 17. Auguſt in Suez, „H. H. Meier“
17. Auguſt in Suez, „Phönicia“ 18. Auguſt in Suez.

Für das oſtaſiatiſche Expeditionskorps, deſſen Transport
nach China Anfang September erfolgt, iſt im Döberitzer Lager
eine kriegsſtarke Kompagnie Jäger formirt worden. Die
Bekleidung dieſer Truppe iſt derjenigen der anderen oſtaſiatiſchen
Mannſchaften nahezu gleich, nur hat der 7 keine gelbe,
ſondern grüne Farbe, und die Kopfbedeckung beſteht aus dem
Jäger-Czako. Die Jäger üben zur Zeit mit dem neuen
Gewehr. Sie bleiben bis zum 5. September in Döberitz.
Die Verladung dieſer Truppe in Bremerhaven erfolgt am
7. September.

Der Krieg in Südafrika.
Am Sonntag iſt es auf dem öſtlichen Schauplatz zu leb-

haften Kämpfen gekommen. Man gewinnt den Eindruck, daß
die Engländer durch das Machtaufgebot der Buren überraſcht
worden ſind. S haben an verſchiedenen Punkten
der dreißig engliſche Meilen ausgedehnten Linie ihrer
halbkreisförmig um Belfaſt geordneten Aufſtellung
nicht nur ſtarken Widerſtand geleiſtet, ſondern ſind theilweiſe
zum Angriff vorwiegend mit den Mitteln der Artillerie über-
gegangen. Jhre Vertheidigungsſtellung war, wie der Bericht
von Lord Raberts andeutet, ſehr ſtark und erinnert an die
Situation, an der General Buller in Nordnatal trotz vielfacher
Anſtrengung ſ. Zt. geſcheitert iſt. Freilich ſcheinen die Kämpfe,
die am Sonntag nur unterbrochen wurden, um am Montag
und Dienstag erneuert zu werden, ſich ſchließlich doch nicht zu
hen der Buren gewendet zu haben. Folgende Telegramme
iefen ein:

Kapſtadt, 28. Aug. Meldung des Reuter'ſchen Burcaus“.)
Die Schlacht rings um Belfaſt und Dalmanutha herum dauert fort.
Buller nahm Bergendal eine ſehr ſtarke Stellung im Nordweſten
von Dalmanutha, mit verhältnißmäßig geringem Verluſt.

London, 28. Aug. Lord Roberts telegraphirt aus Belfaſt
vom 27. Aug. Abends Unſere Bewegungen vollziehen
ſich nothwendigerweiſe langſam wegen der großen
Ausdehnung der Gefechtslinien und der Schwierigkeit, welche das
Gelände bietet, auf dem wir operiren. Aber heute machten wir be-
friedigendeFortſchritte. Bullers Truppen nahmenBergen-
dal ein eine ſehr ſtarke Poſition ungefähr zwei Meilen nordweſtlich
tzon Dalmanutha. Jch verließ Buller bei Bergendal. Jch hoffe,
daß unſere Verluſte nicht über fünfzig oder ſechzig Mann betragen
werden. Der Verluſt iſt aber geringer als befürchtet wurde, weil
der Anmarſch gegen die Poſition durch ein offenes Feld von 2000
bis 3000 Yards zu erfolgen hatte und der Feind ſich entſchloſſen
ſchlug. Es fielen ſehr viele Buren, einige, die ſich auf einem felſigen
Hügel befanden, durch Lydditgeſchoſſe. Eine Mitrailleuſe wurde
erbeutet. Es war eine ſchöne Leiſtung unſerer
Truppen. Buller führte ſeine Truppen ſehr ge-

ſchickkt und das Zuſammenwirken von Artillerie- und
Jnfanteriefeuer war äußerſt wirkungsvoll. Auf unſerer linken

lanke ging French bis zu den Swartzkopjes an der Straße nach
ydenburg vor und machte Bahn ſür den morgigen Vormarſch der

Diviſton Polecarew. Rundle meldet, daß bei Brandwater geſtern
während eines Erkundungsrittes ein Offizier gefallen und einer ver
wundet worden iſt. Ein Bure fiel, 17 wurden gefangen genommen
und 700 Stück Rindvieh erbeutet. BadenPowell meldet, daß er
egen den Norden von Warmbad vorgeſtoßen und Nylſtroom ohne

iderſiand beſetzt habe. Das Gelände, in dem er und Paget
operire, ſei dichtes Buſchfeld, und da es für jetzt nicht wünſchens-
werth ſei, weiter nordwärts vorzurücken, kehrten ihre Truppen nach
Pretoria zurück.

London, 28. Auguſt. Den Abendblättern wird aus Pretoria
von geſtern gemeldet: Dem Vernehmen nach iſt der Kampf gegen
Botha heute früh wieder aufgenommen worden und hat damit ge
endet, daß die Linien des Feindes durchörochen wurden und der
Feind ſich zurückzog. Die engliſchen Verluſte ſollen beträchtlich ſein

London, 28. Auguſt. Lord Roberts meldet, daß die Ver-
luſte in dem Gefecht am letzten Sonntag ſich auf 5 Todte und
58 Verwundete beziffern. Bullers Truppen lagerten ſich nach Ein
bruch der Dunkelheit da, wo ſie ſich gerade befanden.

Von früheren Kämpfen bei Machadodorp meldet noch
folgendes, ſoeben eingetroffenes Telegramm:

London, 28. Auguſt. „Daily Mail“ meldet aus Pietermaritz
burg vom 27. d. Mts. Eine Burenabtheilung hat geſtern hundert
Pfund Dynamit in einem Kohlenbergwerk nahe bei Jngagane in
NordNatal weggenommen. Dasſelbe Blatt berichtet aus Lourenço
Marquez vom 27. d. Mts. Während des Angriffs des Generals
Buller auf die Stellungen der Buren an der Straße Ermelo-
Machadodorp, welcher am letzten Donnerstag ſtattfand,
hatten die Buren ſchwere Verluſte. Die Hälfte
ihrer Artilleriſten fiel. Jn einem am letzten Donnerstag
abgehaltenen Kriegsrath wurde gegen den Rath Botha's mit 21 gegen
9 Stimmen beſchloſſen, zurückzukehren zu dem urſprünglichen Plan,
ſich auf Lydenburg zurückzuziehen. Vorräthe, welche kürzlich von dort
weggebracht worden waren, wurden wieder dahin zurückgeſandt.
„Daily Telegraph“ meldet aus Kapſtadt, die engliſchen Behörden hätten
in Pretorig einen Brief entdeckt, in welchem Reitz die Nieder
ländiſche Eiſenbahngeſellſchaft gebeten habe, einem gewiſſen Hargrove
finanziell Unterſtützung zu leihen ferner ein Buch in welchem eine
Summe von 1000 Pfund, die an Hargrove für politiſche Zwecke

ausbezahlt worden eingetragen ſei, und drittens die Empfangs
beſtätigung Hargroves.

chließlich ſei noch ein Telegramm aus Pretoria mitgetheilt,
wonach der Widerſtand der Buren ſich ſeinem Ende
nähern würde. Das Telegramm ſtammt allerdings aus dem
Reuter'ſchen Bureau, iſt alſo ganz im britiſchen Sinne gehalten
und daher mit großer Vorſicht aufzunehmen; es lautet:

Pretoria, 27. Aug. Meldung des Reuter'ſchen Bureaus“.)
General De Wet iſt mit einer kleinen Streitmacht in der Nähe von
Heilbron erſchienen. Es verlautet, daß Steyn ſich mit Krüger ver
einigt habe. 25 von De Wets Leuten wurden am Sonnabend nord
weſtlich von Pretoria gefangen genommen. Die Buren in Pre-
toria erklären, Botha werde den Engländern noch
einmal Widerſtand leiſten und dann den Krieg be-
endigen. SteynundKrügerbeabſichtigen, das Land
über die Delagoabai zu verlaſſen. Das Gebiet im
Weſten iſt jetzt ziemlich ſicher. Das Zuſammentreffen der
Kapitulation der Buren bei Harryſmith mit der Rückkehr De Wets
läßt die Annahme zu, daß die Freiſtaatburen nicht geneigt ſind, ſich
einer anderen Expedition anzuſchließen. Außer bei Harry-
ſmith hat eine große Anzahl Buren bei Heidelberg
und Standerton die Waffen geſtreckt. Dieſelben werden
gemäß der neuen Proklamation behandelt werden.

Ausland.
OeſterreichUngarn.

Die deutſchen Parteiführer
nahmen gegenüber den bevorſtehenden Verhandlungen des Miniſter
präſidenten v. Körber den Standpunkt ein, daß lediglich die Ob-
männerkonferenz das maßgebende Organ für die Haltung der deutſchen

Parteien ſei. Nur dieſe werde dem Miniſter auf etwaige Ver-
handlungen Antwort geben. Sie würde auch einberufen wenn
v. Körber an einzelne deutſche Parteiführer herantreten ſollte. Es ſtehe
mit Sicherheit zu erwarten, daß die deutſchen Führer in Würdigung
der politiſchen Wichtigkeit des gemeinſamen Auftretens auch in voller
Einigkeit auftreten werden.

Rußland
Neuer Geldwerth.

Der Waſhingtoner Korreſpondent der Londoner „Morning Poſt“
meldet ſeinem Blatte unter dem geſtrigen Tage, er erfahre, daß die
ruſſiſche Regierung bereits bei amerikaniſchen
Geldleuten ſich unter der Hand erkundigt habe, ob
die Aufnahme einer ſchwebenden Kriegsanleihe in New-Yorf
angängig ſei.

Rumänien.

Das Verhältniß zu Bulgarien. v
Das „Wiener Fremdenblatt“ ſchreibt in Beſprechung des bevor

ſtehenden Beſuches des Königs Karol von Rumänien
in Wien und gſchl, dieſer Beſuch ſei ein neuerlicher Beweis des herz
lichen Verhältniſſes zwiſchen beiden Herrſchern und der ausgezeichneken
Beziehungen zwiſchen Oeſterreich Ungarn und Rumänien. König
Karol könne als Gründer des modernen Rumäniens angeſehen
werden. Rumänien ſei einer der feſten Punkte der internationalen
Politik und ein ſtabiles Element innerhalb des eyropäiſchen Staakenkreiſes
geworden. Unter dieſen Umſtänden könne man die augenblickliche
Differenz zwiſchen Rumänien und Bulgarien ohne
Beſorgniß betrachten. Man gewinne vielmehr den Eindruck, daß auf
beiden Seiten der Wunſch vorherrſche, die Angelegenheit beizulegen,
und daß der Weg, den die Preſſe einſchlage, den berrſchenden
Dispoſitionen nicht entſpreche. Man werde auch in Sofia erkennen,
daß Rumänien die Fortdauer der bulgariſch-mazedoniſchen Agitation,
welche mit Dolch und Revolver arbeite, nicht hinnehmen könne und
deshalb bald den gerechten Forderungen der rumäniſchen Regierung
Rechnung tragen. Man könne aber auch hoffen, daß Rumänien mit
möglichſter Mäßigkeit handeln werde.

Die Bukareſter „Agence Roumaine“ erklärt die Nachricht
von Grenzkonflikten zwiſchen rumäniſchen und bukgariſchen
Truppen für falſch. Ebenſo bezeichnet dieſelbe die Meldung von
einer Beleidigung der rumäniſchen Fahne in RNuſtſchuk und die Be
hauptung, daß die rumäniſche Armee Mobiliſtrungsbefehl erhalten
habe, für unrichtig.

Türkei.
Handelsverein barung mit Rumänien.

Bagdadbahn.
Zwiſchen der Türkei und Rumänien iſt eine Verein-

barung zu Stande gekommen, welche die Wirkſamkeit des
Differenzialtarifes für zehn Monate aufhebf und die frühere
Konvention wieder in Kraft ſetzt. Durch dieſe Maßregel ſollen Ver
handlungen über den Abſchluß eines Handelsvertrages mit Rumänien
ermöglicht werden.

Bemerkt wurde, daß der deutſche Botſchafter Baron
von Marſchall ſchon am Montag,, alſo noch ehe derſelbe nach
ſeiner Rückkehr vom Urlaub in offizieller Audienz empfangen wurde,
vom Sultan zum Diner geladen wurde. Die Einladung
wird mit dem Wunſche des Sultans, den Bau der Bagdad-
bahn zu beſchleunigen, andererſeits auch mit der eventuellen
Entſendung einer deutſchen Spezialmiſſion zum
Jubiläum des Sultans in Zuſammenhang gebracht.

Telegramime.
Paris, 29. Aug. Die Unterſuchung der Afſäre wegen

des Attentats auf den Schah iſt am 28. ds. Mts. ab-
geſchloſſen worden. Das Ergebniß iſt die Verweiſung
Salſons vor die Geſchworenen.

London, 29. Aug. Sämmtliche Eiſenbahnbedienſtete
in England beabſichtigen zu ſtreiken, wenn die Geſellſchaften
nicht die geforderte Lohnerhöhung bewilligen.

London, 29. Aug. „Daily News“ meldet aus Shanghai
von geſtern: Ein Telegranm des engliſchen Konſuls
in Amoy, datirt vom 28. d. Mts., berichtet, daß die
Japaner ein Geſchütz auf den Yamen des Tao-Tai
gerichtet hätten. Die Lage ſei bedrohlich. Der Tao Tai
proteſtirte gegen die Landung von Truppen, da dies gegen das
mit dem Vizekönige geſchloſſene Abkommen verſtoße und er-
klärte ſich für außer Stande, die Ordnung aufrecht zu erhalten,
wenn die Truppen nicht zurückgezogen werden würden.

London, 29. Auguſt. Nach einer Depeſche des „Standard“
aus Belfaſt vom. 28. Auguſt hält der Feind noch
immer einen Höhenzug ſüdlich der Bahnlinie be
ſetzt. Er iſt von demſelben vertrieben worden von
denen er r ſein Gewehrfeuer unterhielt. Jn den Schluchten
liegen noch immer kleine Trupps von Buren. Zwei ſchwere
Geſchütze beſchießen die Stellung der Eng-
länder in Zwiſchenräumen und ſchwanken, mit ihrem

Train zurückzuziehen. e
Aus Nah und Fern.

Die Manöverflotte bei Rügen. Unter Kanonenſalut lief
geſtern die kombinirte Manöverflotte der Oſt und Nordſeeſtation in
den Saßnitzer Hafen ein. Die zwölf Schlachtſchiffe gingen auf der
Rhede, die fün W Torpedoboote im Hafen vor Anker. Sofort
wurde degonnen, Deck klar zu machen. Dieſe Reinigung der Schiffe
dürfte einen halben Tag in Anſpruch nehmen, da die von Wilhelms
haven über Skagen kommende Flotte in der Nordſee ſchweres Wetter
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zu veſtehen hatke. Gegen Abend wird der Kommandeur der Manöver-
flotte, Vizeadmiral Hoffmann, auf dem „Kaiſer Wilhelm“ erwartet.
Mit Einbruch der Dunkelheit wird Anker aufgenommen und ein
Nachtmanöver mit abgeblendeten Lichtern begonnen. Heute früh
ſteuerte die Flotte nach Neufahrwaſſer.

Der Schah von Perſien iſt geſtern im Haag eingetroffen und
am Bahnhofe von dem General- Adjutanten Grafen du Moncegu im
Auftrage der empfangen worden. Nur Begrüßung waren
ferner ſämmtliche Miniſter und die Spitzen der Behörden erſchienen.
Nach kurzem Aufenthalte fuhr der Schah nach dem königlichen
Palais heute Nachmittag wird er ſich nach Soeſtdyck begeben, um
der Königin und der KönginMuiter einen Beſuch adzuſtatten.

Eiſenbahnunglück. Aus Würzburg, 28. Auguſt, wird
emeldet. Auf der Station Partenſtein bei Gmünden kollidirten
eute früh zwei Güterzüge. Die Geleiſe blieben vier Stunden lang

geſperrt. Der Oſtende-Expreßzug traf mit 31 Stunden Verſpätung
in Würzburg ein. Der Schaden an Material iſt nicht unbedeutend.
Ein Bremſer wurde leicht verletzt.

Die Peſtfälle in Glasgow. Dem Reuter'ſchen Bureau“
wird aus Glasgow mit Bezug auf die dort vorgekommenen Fälle
von Beulenpeſt gemeldet, daß die Lage ernſter ſei, als man zuerſt
glaubte. Ein neuer Fall von Peſt ſei feſtgeſtellt
worden zwei Perſonen ſeien geſtorben, 40 Familien ſeien iſolirt und
unter ärztlicher Beobachtung geſtellt worden.

Ein Ausſtand der Bremerhaveuer Arbeiter, oder ihre
Nichtbetheiligung an der Fertigſtellung der für Oſtaſien beſtimmten
Hamburger Dampfer, iſt, wie jetzt feſtſteht, in keiner Weiſe zu
erwarten. An Den entgegengeſetzten Beſchlüſſen einiger
Arbeiterverſammlungen find die in Betracht
kommenden Kategorien von Arbeitern gar nicht
bdetheiligt.

Zu den Unwettern in der Schweiz wird aus Bern weiter
gemeldet: Wegen Unwetters können die meiſten in Lugano ein
mündenden Poſtrouten nicht durchgeſührt werden. Der Schiffsverkehr
auf dem Luganer See iſt eingeſtellt, der Verkehr der Gotthardbahn

S Lugana und Melide iſt geſtört, der Poſtverkehr auf der
ukmanierſtraße (Graubünden) iſt unterbrochen. Die Poſt mußte

nach Diſentis zurückkehren.

Fenersbrunſt. Aus Lemberg wird gemeldet: Jn Uhnow'
wurden durch eine Feuersbrunſt nahezu 500 Häuſer und Wirthſchafts

gebäude eingeäſchert.
obdachlos.

Ein ſchweres Eiſenbahnunglück wird über London ge-
meldet: Geſtern fiel ein Güterzug von einer etwa 13 Stunden von
r entfernten Brücke herab, wobei 5 Perſonen um-

am en.

Mehr als tauſend Perſonen ſind

Berliner Chronik.
Ein Pantheon für Berlin Unter dieſer Ueberſchrift

bringt der „Berl. Lok.Anz.“ einen langen Artikel, dem wir Folgendes
entnehmen Ein Pantheon in Berlin für die großen Todten Deutſch
lands. Wie Paris ſein Pantheon und London ſeine Weſtminſter-
Abtei beſitzt, ſo beſteht der Plan, nunmehr auch der Reichshauptſtadt
einen Tempel zu ſchaffen, in welchem nach ihrem Tode Deutſchlands
große Männer ruhen ſollen. Als Platz für dieſe künftige Ruhmes-
und Ruheſtätte iſt die Umgebung des Königlichen Schloſſes oedacht.
Auf zwanzig Millionen Mark haben die Kreiſe, denen der Gedanke
entſtammt und die ihn auch auszuführen hoffen, die Koſten für das
Terrain veranſchlagt. Wie zur Beſeitigung der Schloßfreiheit, will
man auch hier die Summe durch eine Lotterie aufbringen. Da
der Artikel auch nicht im Entfernteſten die Kreiſe andeutet, die den
Plan der Erbauung gefaßt haben, ſchwebt er vollſtändig in der Luft,
und wir nehmen davon nur der Vollſtändigkeit der Berichterſtattung
halber Notiz.

Provinz Sachſen und Umgebung.
m. Mühlberg a. E., 28. Aug. Vom Truppenübungs-

vlatze Zeit hain. Feuer.) Auf dem nahen Truppen
übungsplatze bei Zeithain ſind jetzt neben anderen Truppen gegen
2000 Chinafreiwillige (6 friegsſtarke Kompagnien) untergebracht. Die
Chinakrieger werden an Stelle des Strohhutes mit Schirmmütze mit
Nackenleder ausgerüſtet. Eine große, dem Rittergutspächter Gödicke
gehörige Strohfeime auf Tiefenauer Flur hrannte total nieder. Vös-
willige Brandſtiftung ſcheint vorzuliegen.

Weiſzenfels, 28. Auguſt. (Zum Begräbniß des
hiloſophen Nietzſche.) Die ſterbliche Hülle des Philoſophen

Friedrich Nietzſche traf von Weimar her hier mit dem Sarge heute
Mittag ein und wurde dann vom Bahnhofe nach Röcken bei Lügen
übergeführt. Jn den erſten Rachmittagsſtunden brachten fünfzehn
von hier und auswärts requirirte Geſchirre Leidtragende nach dort.
Wie man uns weiter mittheilt, waren zu der Beiſetzung des be-
rühmten Gelehrten auch zahlreiche Freunde desſelben aus Leipzig nach
Röcken gekommen.

Naumburg, 27. Aug. (Unfall.) Das „Naumb. Kreisbl.“
meldet: Jn dem C. W. Forwergk'ſchen Eiſenwaarengeſchäfte kam
heute Vormittag ein an der Wand lehnender eiſerner Träger zu
Falle und ſtürzte einem Arbeiter auf den Kopf der Marn erlitt da-
durch einen Schädelbruch.

Wethau, 28. Aug. Die Unſitte der Geſchirr-
führer,) während der Fahrt auf der Wagendeichſel zu ſitzen, hatgeſtern wiederum ein Menſchenleben gefordert. Der Geſchirrführer
Ernſt Kahl aus Schmerdorf war mit einem Geſchirr der Zuckerfabrik
Stößen auf der Fahrt nach Stößen begriffen, als er bei Wethau von
ſeinem gefährlichen Sitze fiel und überfahren wurde. Der ſchwere
mit Koals beladene Wagen ging ihm über die Bruſt. Der Tod trat
ſchon nach einer Stunde ein. Der Verunglückte hinterläßt eine zahl
reiche Familie.

S Nordhanuſen, 28. Auguſt. (Schadenfeuer. Ob-
dachloſer Landſtreicher. Vom Blitze er-ſch lage u.) Jn der zwiſchen Nordhauſen und Bielen belegenen
Delmühle brach geſtern Abend gegen 10 Uhr ein Schadenfeuer in
einem großen Stallgedäude aus. Das Schadenfeuer iſt durch den
Müllerkehrling Ehrlich dadurch verurſacht worden, daß er den mit
Stroh gefüllten Stallboden mit einer ſchadhaften Laterne betreten
hat. Das ganze Stallgebäude iſt mit den in ihm aufbewahrten
Futter- und Strohvorräthen niedergebrannt. Auf der hieſigen
Polizei meldete ſich geſtern Abend der Arbeiter Paul Leut-
boldt aus Wilthen bei Vautzen als obdachlos und erſuchte um Unter
lunſt. Zur Unterſtützung ſeines Geſuches theilte er mit, daß er vor
14 Tagen ſeinem Arbeitgeber, einem Gaſtwirthe in Gitterſee bei
Dresden 60 Mark geſtohlen habe. Hierauf wurde dem
Arbeiter Leutholdt das uachgeſuchte Unterkommen gewährt.

Bei dem ſchweren Gewitter, welches ſich am Abend des letzten
Sonnabends in der Goldenen Aue entlud, hat der Blitz den Land
wirth Druſelmann in der Flur des unter dem Kyffhäuſer liegenden
Dorfes Tilleda erſchlagen. Druſelmann, welcher Gerſte gemäht hatte
und die Senſe auf der Schulter trug, wollte in einer nahen Ober
förſterei vor dem Unwetter Schutz ſuchen, als der Blitzſtrahl her
niederfuhr und ihn tödtete. Der Schwiegervater und der Schwager
Druſelmann's, welche ſich ganz in ſeiner Nähe befanden, blieben
unverletzt. Der Erſchlagene hinterläßt eine Wittwe mit 4 kleinen
Kindern, von denen das jüngſte erſt vor Kurzem geboren worden iſt.

Waltershanſen, 28. Aug. (Seltſamer Tod.) Auf
eigenthümli e Weiſe ums Leben gekommen iſt geſtern Mittag derin der Polack'ſchen Gummiwaarenfabrik beſchäftigte 4 ährige Johannes

Wilhelm aus Friedrichroda. Jhm war ſein Portemonnaie in
einen mit Gummimaſſe (in Benzin gelöſter Kautſchuk) gefüllten
Keſſel von über 60 em Höhe gefallen. Seine Bemühungen, das
Portemonnaie wieder herauszuholen, blieben erfolglos und da die
Mittagszeit herangekommen, wurdeer von dem Meiſter aufgefordert, das
Suchen einzuſtellen. Jedenfalls hat ſich aber W. doch heimlich in
dem während der Mittagspauſe verſchloſſenen Raume aufzuhalten ge-

loko 19,25--21,60 Noggenmehl 0 und 1

wußt und ſeine Nachforſchungen nach dem verlorenen Gegenſtand
fortgeſetzt, denn die um 1 Uhr eintreffenden Arbeiter fanden ihn
todt über dem Keſſel hängend, an den Händen noch den dickflüſſigen
Gummi. Durch ausſtrömende Gaſe iſt W. jedenfalls betäubt
worden und dann erſtickt. Alle Wiederbelebungsverſuche blieben er
folglos. W. war ſeit letztem Frühjahr verheirathet.

O Leipzig, 27. Aug. (Preiserhöhung im Zeitungs-
gewerbe.) Eine von etwa 150 Intereſſenten beſuchte Verſammlung
ſächſiſcher und thüringiſcher Zeitungsverleger,
welche geſtern hier im deutſchen Buchgewerbehauſe tagte,
beſchloß folgende Reſolution: „Die Verſammlung er-
achtet im Hinblick auf die eingetretene Erhöhung der Papiervpreiſe,
ſowie auf die Mehrbelaſtung, welche der Poſtzeitungstarif für die
Zeitungen bringt, eine entſprechende Erhöhung der Abonne-
ments- und Jnſeratenpreiſe als eine unadweisbare Noth-
wendigkeit. Sie beauftragen die Vorſtände des deutſchen
Buchdruckervereins, Kreis Sachſen, und des Thüringiſchen
Verlegervereins, dieſe Erhöhung bis zum erſten Januar 1901
in Sachſen und Thüringen mit allen ihnen zu
Gebote ſtehenden Mitteln in die Wege zu leiten und richtet an die
Kollegen der gedachten Staaten das dringende Erſuchen, ſich dem
Vorgehen der beiden Vorſtände allſeitig anzuſchließen.“ Gleichzeitigwurden die Vorſtände beauftragt, dem Vuviitum die nothwendige Er

höhung in geeigneter Weiſe bekannt zu geben. In der Debatte
wurde hervorgehoben, daß die Preisſteigerung des Papiers eine ganz
außerordentliche 30 dis 40 Prozent ſei, und es wurden
die genannten Vorſtände des Weiteren beauftragt, zur Herbeiführung
eines möglichſt niedrigen Papierpreiſcs ſich mit dem Deutſchen
Zeitungsverleger-Verein und dem Syndikat der deutſchen Papier-
fabrikanten in Verbindung zu ſetzen.

Perſonalnachrichten.
Der Regierungsaſſeſſor Volz zu Oſterode a. Harz iſt

dem Landrath des Kreiſes Achim zur Hülfeleiſtung zugetheilt worden.
Der Fürſt von Schaumburg-Lippe hat dem Oberhofmarſchall

Kammerherrn v. Schweder in Meiningen das Ehrenkreuz
I. Klaſſe des Schaumburg-Lippeſchen Hausordens verliehen, das Ver-
dienſtkreuz in Silber dem Hoffourier Friedrich Kann, die goldene
Verdienſtmedaille den Kammerdienern Emil Zimmermann und Karl
Thomas, die ſilderne Verdienſtmedaille den Hoflakaien Robert Neun-
dorf und Ernſt Schönwolf, dem Büchſenſpanner Ernſt Hergis und
den Leibkulſchern Jakob Fiſcher und Jakob Strank, ſämmtlich in
Meiningen.

Wetter-Ansſichten auf Grund der Berichte der deutſchen
Seewarte in Hamburg.

Donuerstag, 30. Anguſt: Normale Wärme, wolkig, meiſt
heiter, ſtrichweiſe Regenfall, windig, Sturmwarnung.

Freitag, 31. Auguſt Schwül, wolkig, vorwiegend heiter,
ſtrichtweiſe Regen und Gewitter, windig.

Waſſerſtände.

bedeutet über, unter Null).
Fall Buche

Saale.
Fr 28. Auguſt 1,74 29. Auguſt 1,72 0,02

roiha „40 40*Alsleben 27. Auguſt 1,26 28. Auguſt 1,18 0,081

*Calbe, Obp. n 142 0,01]do. Untp. 0,18 0,181Uuſtrut.
Straußfurt (27. Auguſt 1,10 28. Auguſt 1,05 0,05

Moldan.
Budweis 26. Auguſt 0,10 27. Auguſt 0,12 0,02

Prag 062 0,60 0.02Havel.
*Brandenbdurg 27. Auguſt 28. Auguſt
Oberpegel e 2,02 0,05Unterpegel e 0,95 0,95*Rathenow

Oberpegel 1,37 1,34 0,03Unterpegel 0,56 n 0,60 0,04*Havelberg 1,37 1,35 0,02
Elve.,Pardubitz 26. Auguſt 0,2427. Auguſt 0,26 0,02

Brandeis 2Melnik 0,80 0,70 9,10Leitmeritz 0,60 0,61 0,01ußig 0,555Dresden 27. Auguſt 1,76 28. Auguſt 1,74 0,02
Torgau 0,06 0,06)Wittenberg 0,80 0,79 0,01Roßlau 5 0,30 0,27 0,03*VBVarby 0,52 0,52Magdeburg 0,77 0,80 (0,03*Tangermünde 1,11 1,10 0,01*Wittenberge 2 0,82 r 0,81 0,01Dömitz 0,23 n 0,22 0,01*Lauenburg 5 0,35 0,33 0,02

Beobachtet in der Mittagszeit nach amtlichen Depeſchen
Königl. Elbſtrom-Bauverwaltung.

Börſen- und Handelstheil.
Allgemeines.

Am 5. September d. J. wird in Marburg (Lahn) eine
von der Reichsbankſtelle in Caſſel arg Reichsbankuebeuſtelle
mit Kaſſeneinrichtung und beſchränktem Giroverkehr eröffnet werden.

2 r

Tages-Marktberichte.
Berlin, 28. Auguſt Berliner Produktenbörſe.)

Die heute amtlich ermittelten Preiſe waren am Frühmarkt: Weizen,
guter neuer märkiſcher 155,00 155,50 A. ab Bahn geringer
150,50 A. frei Mühle, Septbr. 154,50 155,00 Oktob. 156,25
156,75 Dezember 158,50 Roggen, guter neuer märkiſcher
146,50—147,00 A. ab Bahn, 147,59 c. frei Mühle, September
143,25-- 144,00 Oktob. 143,25—144,25 Dezember 143,25
144,25 Gerſte, leichte inl. Futtergerſte 139,00 144,00 ſchwere
145,00--154,00 Hafer, pommerſcher u. märkiſcher fein 153,00
160,00 mittel 147,00--152,00 preußiſcher, ſchleſiſcher mittel
140,00--146,00 neuer ſchleſiſcher und pommerſcher 141,00
146,00 ruſſiſcher mittel 135,00 14 C gering 132,00
134,00 Mais, amerik. mixed 11900--120,00 c. GErbſen,
inländ. u. ruſſ. Futterwaare 156,00 166,00 Weizenmehl 00

19,2 19,10--20,30 A.Weizenkleie, grobe 9,70--9,90 feine 9,50-—-9,70 Hoggen-
kleie 9,80--10,00 A. Mittagsbörſe: Weizen, märk. 155,00 c ab
Bahn, September 155,00 154,50 Oktober 156,25 156,00
Dezember 158,50 158,00 Roggen, märkiſcher 146,50 147,00
September und Oktober 144,00 143,50 Dezember 144,25
143,75 c. Hafer, vommerſcher und märkiſcher fein 152,00-159,00
mittel 146,00--151,00 preußiſcher, poſener und ſchleſiſcher
139,00--145,00 neuer pommerſcher und ſchleſiſcher 140,00
145,00 Ac, ruſſiſcher mittel 135,00--140,00 Ac, fein 132,00
134,00 Septbr. Okt. 132,00 A. Dezember 130,75 Mais,
amerik. mixed 119,00 120,00 frei Wagen. Weizenmehl 00 19,25--
21,75 A. Noggenmehl 0 und 1 19,10--20,25 Dez. 19,30
Rüböl, Mai 58,00-57,90-58,00 Spiritus 51,00 c. Preiſe
um 2 Uhr (nichtamtlich) Weizen, September 154,50 Oktob.
156,00 Dezember 158,00 Mai 162,50 Noggen, Septb.
und Oktober 143,50 Dezember und Mai 143,75 Hafer,
September und Oktober 132,00 c Dez. 130,75 Mais,

September 115,50 Oktober 113,00 Dezember 112,75
Rüböl, Oktob. 79,60 Mai 57,90
und Dezember 19,30

Mehl, September, Oktober

Central-Stelle der Preußiſchen Landwirthſchaftskammerit-
Notirungs Stelle.
28. Auguſt 1900.
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a) für inländiſches Getreide iſt in Mark per Tonne gezahlt worden
Weizen Roggen Gerſte Hafer R

Uckermark 1484 -150 134--144 140 140Mittelmark, Prignit 143--150 135--145 134 140 142 158
Neumark 159 143 145 120 151Lauſitz 150 155 148 150 135--145 145 1
Magdeburg 141-154 143--150 147--190 135--155
Alimark 140-—158 138--142 -135--152 125--1655Merſeburg öſtl. d. Mulde 138--149 140--163 150 162 130 152

do. weſtl. d. Mulde 140--147 140 151 150--170 127--135
Erfurt 140--145 150--153 155--185 125-130)
Stettin (Bezirk) 151 142 141 152 127130
Stolp (Platz) 156 138 2 133Greifswald (Platz) 1528 140 SDanzig 52 156 129 130 132 150 129Thorn 140--148 132 137 c 126--134Königsberg i. Pr. 143--148 125- 130 114- 120 120 7
Allenſtein 142--148 122-125 118-120Breslau 136-153 144--150 135--153 131138
Strehlen 143 151 145--150 131 146 125--132
Glogau 150 152 147-- 148 135Striegau 147--155 146 152 142 156 128 140
Poſen 138--148 138--143 138 148 131 136
Bromberg 148--152 128--136 135Jnowrazlaw 138--148 130--138 135 149 130--142
Gneſen 146 138 138 136Kiel 149—150 1525 155 150 150Neumünſter 140--160 135 155 S 140- 150
Steinburg 150- 156 140-150 140-150 148--155,
Hannover Süd 144--153 144-152 150--180 135--164

do. Elbe, Weſer 150 140 150 150 170do. 148-153 140 1498 128 141* 128- 13
Münſterland 155 164 138 146 aWeſif. Jnduſtriebezirk s i66 144- 1571 155 s

153 143 Z.Frankfurt a. M. 160- 165 147-148 165- 1678 150- 155

Kaſſel 154 152 S 149 150d) Nach privater Crmittelung:
Stadt 755 g. p. 712 g. b. 573 g. p. I. 0 g. p. I.

Berlin 155 147 152Stettin 151 142 152 130Königsberg i. Pr. 154 129 123 129Breslau 154 150 153 138Poſen 148 142 148 136Hannover 152 151 S SNeuß 167 144 s 150Mannheim 1758 149 140Hamburg 157 147 7 143Raps: Breslau 258,00
e) Weltmarkt

auf Grund heutiger eigener Depeſchen, in Mark per Tonne, einſchl.
Fracht, Zoll und Speſen, aber ausſchl. der Qualitäts-Unterſchiede

am 28. Aug., am 27. Aug.
Von Newyork nach Berlin Weiz. loko 80*, Cts. A. 181,50 182,25

Chicago Aug. 74 Cts. 181,25 180,75Liverpool „Spt. 6 ſh. d. 1I181,50 181,25Odeſſa lJlo 88 Kop. 176,75 I78,90Riga dDo, 94 Kop. „176,75 176,76Jn Paris Aug. 20,20 ſcs. 16425 164,00
Von Amſterdam nach Köln Nov. 184 hl. fl. 169,50

Newvork nach Berlin Rogg. loko 57/, Cts. 151,50 149,50
Odeſſa do. 70 Kop. 152,75 1534,007Riga do. 74 Kop. 152,25 153,25Amfſierdam n. Köln SDlt. 130 bl. fl. 144,50

Newyvork nach Berlin Mais Sept. 44 Cte: 117,25 115,755
Halle a. S., 29. Auguſt. Bericht über Hen und Stroh,

mitgetheilt von Otto Weſtphal. Sämmtliche Preiſe gelten für
50 kg und zwar bei Partien frei Bahn hier, bei einzelnen Fuhren
frei Hof hier.

Roggen-Langſtroh (Handdruſch): bei Partien 1,75 bis
2,00 in einzelnen Fuhren 2,25-2,50

Maſchinenſtroh bei Partien Roggenſiroh 1,10
Weizenſtroh 1,00 in einzelnen Fuhren: Roggenſtroh 1,50
Weizenſtroh 1,25 A.

Wieſenheu bei Partien: hieſiges oder Thüringer 3,00
minderwerthige Sorten 2,25-2,75 A. in einzelnen Fuhren: hieſiges
oder Thüringer 3,25—3,50 minderwerthige Sorten 2,50 bis
3,00

Kleeheu: bei Partien: erſter Schnitt, beſte Sorten 3,00
minderwerthige Sorten 2,25--2,75 in einzelnen Fuhren: erſter
Schnitt, beſte Sorten 3,25--3,50 minderwerthige Sorten 2,50
bis 3,00

Torfſtreu in 200 Etr.-Ladungen: frei Bahn hier 1,10
in einzelnen Ballen: vom Lager hier 1,50

Häckſel, geſund und trocken, bei Partien 1,75 Ac, im
Einzeinen vom Lager hier 2,25

Viehmärkte.
Hauburg, 28. Auguſt. (Bericht der Notirungs-

Kommiſſion. Dem heutigen Kälbermarkt a. d. Viehhof „Stern-
ſchanze“ waren angeirieben 1516 Stück; dieſelben vertheilten ſich der

erkunft nach auf Hannover 1258 Stück, Mecklenburg 179 Stück,
chleswigHolſtein 79 Stück.

Es wurde gezahlt für 50 kg Schlachtgewicht.
Beſonders gute Doppellender 83--91 I. Qual. 73 774

II. Qual. 64--701 III. Qual. 564 62 Geringſte
Faß 47-532 A. Unverkauft blieben 89 Stück. Der Hander
war flau.

Deptford, 27. Auguſt. Zutrieb zum heutigen Viehmarkt:
818 Rinder und Schafe. Bezahlt ward für Rinder
prima Amerikaner 4 sh. 5 d. bis 4 h. 6 d., ſecunda 3 sh. 3 d.,
prima Canadier 2 sh. 2 d., ſecunda 3 sh. 9 d. bis 3 ehb. 11 d. für
je 8 Pfund.

Waagaren- und Produktenberichte.
Getreide.

Hamburg, 28. Aug. Weizen behauptet, holſteiniſcher loco 150
bis 155. Mk. Roggen beh., ſüdruſſiſcher eit. Hamburg 107, do. loco
108--112, mecklenburgiſcher 145 150. Mais feſt, 114 Hafer
ruhig. Gerſte feſt.

Wien, 28. Aug. Weizen per Herbſt 7,95 Gd., 7,96 Br., ver
Frühjahr 8,40 Gd., 8,41 Vr. Roggen per Herbſt 7,47 Gd. 7,48
Br., per Frühjahr 7,81 Gd., 7,62 Br. Mais ver Juli- Auguſt
6,47 Gd., 6,49 Br., Hafer ver Herbſt 5,65 Gd., 5,68 Br., per Früh-
jahr 5,95 Gd., 5,96 Br.

Peſt, 28. Auguſt. Weizen loco ruhig, do. per Oktober 7,66 Gd.,
7,67 Br., per April 8,05 Gd., 8,06 Br. Roggen per Oktober
7,07 Gd., 7,08 Br., do. per April 7,37 Gd., 7,38 Vr. Hafer verOktober 5,30 Gd., 5,52 Br. Mais per Auguſt 6,23 Gd. 6,25
5 per September 6,05 Gd., 6,08 Br., per Mai 1901 4,88 Gd.,

„89 Br.
Paris, 28. Auguſt. (Anfangsbericht.) Weizen matt, ver

Auguſt 20,20, ver September 20,20, per September Dezember 20,05,
per November- Februar 21,30. Roggen ruhig, per Auguſt 1425,
per Noveinber- Februar 15,15.

Paris, 28. Aug. (Schlußbericht.) Weizen matt, ver Auguſt
20,15, ver September 20,15, per September- Dezember 20,60, ver
Noveinber- Februar 21,30. Roggen ruhig, ver Auguſt 14,25, ver
November- Februar 15,15

y



Amiterdam, 28. Aug. Weizen auf Termine geſchäftslos, do.
per November Roggen auf Termine ruhig, per Oktober 131,
do. pr. März

Antwerpen, 28. Auguſt. Weizen behaupket. Roggen ruhig.
Hafer behauptet. Gerfſte feſt.

London, 28. Auguſt. An der Küſte 4 Weizenladungen an
geboten.

New-York, 28. Auguſt. (Telegramm.) Rother Winter Weizen
loco 807 Auguſt
ver Dezember 89 Mais per Auguſt

Chiceago, 28. Auguſt.

Zucker.

per September 79 per Oktober 79/,,

2 ver September 45,per Dezember 412 Mehl 265, Getreidefracht 4.
(Telegr.) Weizen ver Auguſt

per September Mais per Auguſt Feiertag.

Hamburg, 28. Auguſt. (Schlußbericht.) Rüden- Rohzucker I.
Produkt Baſis
per Auguſt 12,20, per September 11,07
Dezember 9,67, ver März 9,87x, per

o Rendement neue Uſance, frei an Bord Hamburg
per Oktober 9,878, per

ai 9,97x. Ruhig.
London, 28. Auguſt. 962 Proz. Javazucker loco 128, ruhig,

Rüben Rohzucker 121 Käufer, 12 Verkäufer feſt.
Kaffee.

Hamburg, 28. Auguſt. (Anfangsbericht.) Kaffee, Good average
Santos September 41,75, Dezember 42,50, März 43,25, M ai 43,75.

Hamburg, 28. Auguſt. (Schlußbericht.) Kaffee. Nur für Good
average Santos, September 41,75 G., Dezember 42,25 G., März
43,25 G., Mai 43,50 G.

Havre, 28. Auguſt.

Zufuhren für zwei Tage.
Havre, 28. Auguſt.

(Anfangsbericht.) Kanee in New-Hork
ſchloß mit 20 Points Hauſſe. Rio 30 000 Sack, Santos Sack

(Schlußdericht.) Kaffee good

ack.

average
Santos September 50,25, Dezember 50,75, März 51,50. Tendenz
Unregelmäßig.

Amſterdam, 28. Auguſt.
Petroleunm.

JavaKaffee good ordinary 37.

Bremen, 28. Auguſt. Petroleum. Faß zollfrei. Standart
white loco 7,40 Br.

Hamburg, 28. Auguſt. Petroleum flill. Standard white
loco 7,30 Br.

Antwerpen, 28. Aug. Petroleum. (Schlußbericht.) Raff. Type
weiß loco 191 bez. und Br., per Auguſt 19
19 Br., per Oktober-Dezember 19 Br.t Feſt.New-York, 28. Auguſt.

x Br., per September

(Telegramm). Petroleum Standard
white in NewYork 805, do. in Philadelphia 800, do. Refined (in
Caſes) 935 do. Credit Balances at Oil City 125.

Chamberlain, Roe u. Co. 37 MfJ., do. do. Choice Grocery 362/, Mk.,

Spiritus.
Nordhaufen, 27. Auguſt. Branntwein 40 Vol. für

100 Kilogr. (105--106 Litr.) 59,00-—61,00 Mk. Branntwein 45 Vol. 20 Mk.,
für 100 Kilogr. (106--107 Ltr.) 65,00--67,00 Mk., ohne Faß ad
Brennerei, nach Angabe der Kommiſſion der Branntweinfabrikanten

durch die Handelskammer notirt. 100Hamburg, 28. Auguſt. Sviritus ſtill, Auguſt 174 G.
AuguſtSeptember 174 G., Sept. -Oktober 171 G.

Paris, 28. Auguſt. (Anfangsbericht.) Spiritus beh., Auguſt
34,25, September 34,50, Sept.-Dezember 34,50, Januar-April 34,00.

Paris, 28. Aug. (Schlußbericht.) Spiritus matt, Auguſt 34,25.
September 34,75, September Dezember 34,25, Januar- April 33,75.

Hülſenfrüchte.
Magdeburg, 28. Auguſt. Erbſen, gelbe zum Kochen 16,00 bis

22,00 Mk., Speiſebohnen (weiße) 17,00-—-36,00 Mk., Linſen 20,00
bis 44,00 Mk., alles für 100 kg.

Oelſaaten. DOele. Fettwaaren.
Köln, 28. Auguſt. Rüböl loco 63,00, Oktober 62,00,
Hamburg, 27. Auguſt. Rübbl feſt, loco 61,00.
Hamburg, 27. Auguſt. Schmalz. Amerikan. Steam 351 Mk.,

do. raff. in Tierces Marke Armour's Special Mk., do. do.

ſtroh 2,50-—3,50

div. Marken 364-36x Mk. Alles per 50 Kilogr. netto tranſito.
Varis, 28. Auguſt. (SchlußBericht.) Rüböl ruhig, Auguſt

65,75, Septbr. 65,75, Septemb.- Dezember 65,75, Januar-April 65,50.
New York, 28. Auguſt. (Telegramm.) Schmalz Weſternſteam 7,10, do. Rohe und Brothers 7.35.

Fiſche.
Hamburg, 27. Auguſt. Die heutigen Engrospreiſe ſtellten ſich

je nach Qualität per Pfund: Steinbutt, große und mittel 110 bis
120 Pfg., kleine 90-110 Pfg., Seezungen, große 160--170 Pfag.,
kleine 125--135 Pfg., däniſche 140 Pfg., Kleiße, große 70 bis
100 Aig kleine 30—-35 Pfg., Rothzungen 20--45 Vfg., Schollen, 7
große 50-60 Pfg., mittel 35--40 Pfg., kleine 25—30 Pfg., lebende

Pfg. Schellſiſche, große 10-11 Pfg., mittel 8—-9 Pfg.,
Ileine 7—8 Eigz Cabliau, große 12--14 Pfg., kleine 8--10 Pfg.,
Seehechte 10--12 Pfg., Lengfiſch 4——6 Pfg., Blaufiſch 5--7 Pfg.,
Knurrhähne 5--7 Pfg., Dorſch Pfg.
Lachs, rothfi. 220 Pfg., Elblachs Pfg., Silberlachs Pfg.,

ling loco 53 Pfg
Umſatz 2000 Ba

prima Waare prompt 19 20

Middling amerikaniſche Liefe
Per Aug.Sept. 58/ Käuferpreis, Per

Sept.Okt. 456 Verk.-Preis,
Okt.-Nov. 4 Verk.-Preis,
Nov.Dez. 4*2 Käuferpreis,
Dez.Jan. 4 Käuferpreis,

Nio de Janeiro, 27. Auguſt. Wechſel auf London 10!/
Buenos Ayres, 27. Auguſt.

Eier.

Stroh. Heu.

Metalle.

Baumwolle.

an.Fe

n h

Blei ſpan. 179 Lſtrl.,
1711 Lſtrl.

ai Juni 482

191 19 Mk., Liefer. Sept.-Oktob. 19 19/, Mk., Kartoffelmehl,
Mk., Liefer. Sepibr.- Oktober 19/, bis

Superior Stärke 19 20 Mk., Superior Mehl 20
bis 20 Mk. ver 100 Kilogramm

Magdeburg, 28, Auguſt. Eßkartoffeln 4,50-5,00 Mk. für
kg.

Fleiſch. Butter.
Magdebnrg, 28. Auguſt. Rindfleiſch im Großhandel 0,90 bis

1,04 Mk., von der Keule 1,40--1,50 Mk., Bauchfleiſch 1,20-- 1,30 Mk.,
Schweinefleiſch 1,20 1,40 Mk., Kalbfleiſch 1,20--1,40 Mk., Hammel
fleiſch 1,20--1,40 Mk., Speck, geräuch. 1,60 Mk., Eßbutter 2,20 bis
2,60 Mk., alles für 1 kg, Eier für 60 Stück 2,80-4,00 Mk.

Magdeburg, 28. Auguſt. Richtſtroh 4.00-4,50 Mk., Krumm-
k., Heu 5,00-—6,50 Mk. für 100 kg.

Amſterdam, 28. Auguſt. Bancazinn 83.00.
London, 28. Auguſt. Silber 285/ Lſtrl., ChiliKupfer

Lſtrl,, ver 3 Monate 73 Lſtrl.1771 Lſtrl Zinn 1347, Lſtri, Zin
Glasgow, 28. Auguſt. (Schlußbericht.)

numbers warrants 75 sh. 4x d.
Banmwolle und Wolle.

Bremen, 28. Auguſt.

eng

Roheiſen. Mixed

Stetig. Upland midd

Liverpool, 28. Auguſt. (SchlußBericht.) Baumwolle.
llen, davon für Spekulation und Export 209 Ballen.

rungenbr. 428 Käuferpreis,
ebr.März 47 Verk.Preis,
ärz-April 485/ Käuferpreis,

Stetig.

ai 4 Käuferpreis,
Käuferpreis

Goldagio 135.10.

Sachsforellen 135150 Pfg., Zander 100 110 Pſg., Flußhechte 100 bis

110 Pfg., Barſe 35--40 Pfg., Brachſen 25—30 Pfg., Schnepel
50 Pfa., Hummern, lebende 220-—240 Pfg.

Kartoffeln. Stärke. Kartoffelmehl.
Berlin, 28. Auguſt. Kartoffelſtärke und Mehl 19.25 Mk. O. Bralel, Halle a. S.

ſtunden der Redaktion von 9 bis 12 Uhr Vormittags.
Zuſchriſten ſind nicht perſönlich, ſondern lediglich „An die Redaktion der
Halleſchen Zeitung in Halle a. S.“ zu adreſſiren, Für die Inſerate verantwortlich

Alle
Verantwortlich für die Redaktion Br. Walther Gebensleben, Halle, Sprech

die Redaktion betreffenden
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Druck und Verlag von Otto Thiele. Halle (Saale), Leipzigerſtraße 87 Mit 1 Beilage.
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